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Pflegepersonen bewegen sich im Spannungsfeld zwischen Fremd- und Selbstfür-

sorge. Der berufliche Auftrag der Pflegenden ist die Fremdfürsorge. Voraussetzung für 

die Selbstfürsorge ist, dass man sich selbst erlaubt, für sich zu sorgen. Denn eine 

wertschätzende Haltung gegenüber sich selbst führt zu mehr Arbeitszufriedenheit, Mo-

tivation und Empathie.  

Ein gelungenes Selbstmanagement unterstützt die individuelle Selbstfürsorge. Dabei  

ist wichtig, seine beruflichen Ziele und eigenen Bedürfnisse zu kennen und auf diese 

zu achten. Ein erfolgreicher Weg zum Selbstmanagement führt über das Zusammen-

spiel von Selbstkontrolle und Selbstregulation. Dabei steht folgende Frage im Zentrum: 

Was steuert unser Handeln und Erleben?  

Die Persönlichkeits-System-Interaktions-Theorie (PSI-Theorie) von Prof. Dr. Julius 

Kuhl beschreibt, wie verschiedene Hirnfunktionssysteme zusammenspielen und Infor-

mationen verarbeiten. Eine optimale Zusammenarbeit dieser Systeme kann mit prak-

tischen Übungen geförderte und trainiert werden. Dabei ist wichtig, dass Erfolgserleb-

nisse im Erfahrungsgedächtnis vernetzt und wieder abgerufen werden können. Durch 

individuelle Selbstmanagement-Kompetenzen werden Pflegepersonen gestärkt und 

sind auch in schwierigen Situationen in der Lage, eine fürsorgliche Haltung einzuneh-

men.  
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